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Wir sind für Sie da  

 Unser Pastoralteam  
 

 Pfarrer Peter Fischer  Hille, Dorfstraße 31  Telefon: 05703 858 
 

fischer@kirchengemeinde-hille.de 
 

            Gemeindepädagoge Carsten Waldminghaus             Telefon: 0163 68 22 313 
Hille, Eickhorster Straße 12 

 

waldminghaus@kirchengemeinde-hille.de 

Unsere Küsterinnen und Küster  
 

Heiko Bunkowski    Hauptstr. 251     Tel.: 51 69 83 Volkeninghaus und Kirche Hille   

z. Zt. Heiko Bunkowski    Gemeindehaus Eickhorst      

Gisela Borcherding                   Tel.: 0151 6117 6325 Johannes-Gemeindehaus 

Elisabeth Röthemeyer  Im Dorf 28  Tel.: 18 88  Gemeindehaus Südhemmern   

Anja Steffen             Im Dorf 12  Tel.: 51 59 20  Kapelle Südhemmern 

Unsere Kindergärten  
 

Hille      Am Kindergarten 8    Tel.: 14 33 

Leiterin Angela Meier   info@kita-hille.de         
 

Südhemmern    Mindener Str. 286    Tel.: 6 93 

Leiterin Natalia Dick  info@familienzentrum-suedhemmern.de 

Unsere Diakonie  
 

Pflegetelefon -   gebührenfrei    Tel.: 0800  773 85 79 

Altenpflegeheim Hille -   Von-Oeynhausen-Straße 25      Tel.: 05703  51580 

Unser Gemeindebüro im Volkeninghaus  
 

Heike Christiani    Hille, Dorfstraße 33    Tel.: 852  /  Fax: 854 
 
 

Öffnungszeiten des Büros:  

Dienstag in der Zeit von 10.00 - 12.00 Uhr  

Montag + Freitag in der Zeit von 15.00 -17.30 Uhr  
 

Im Internet vertreten unter: www.kirchengemeinde-hille.de 

info@kirchengemeinde-hille.de 
 
 

            Spendenkonto der Kirchengemeinde Hille: DE06 4949 0070 0002 9006 02  
       Volksbank Herford-Mindener Land 

IMPRESSUM:    Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der 

   Ev.-luth. Kirchengemeinde Hille. 

Redaktionsteam:  D. Affeld, H. Christiani, Pfr. P. Fischer, M. Frerichs, 

    R. Römermann, C. Waldminghaus 

Verantwortlich gemäß Presserecht: 

Maren Frerichs, Dorfstraße 33, 32479 Hille, Tel.: 05703 852 

E-Mail: gemeindebrief@kirchengemeinde-hille.de 

Auflage:   3000 Stück       Sonderausgabe Weihnachten  
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Vorwort  

Liebe Gemeindebriefleserinnen  

und Gemeindebriefleser,  

 

Sie fragen sich vielleicht, wie kommt 

es zu dieser Sonderausgabe des Ge-

meindebriefes? 
 

Im November haben wir im Presby-

terium überlegt, wie wir mit den 

Weihnachtsgottesdiensten in diesem 

Jahr umgehen. Uns war klar, dass es 

keine Gottesdienste wie sonst geben 

kann, z.B. mit ca. 550 Personen um 

15.30 Uhr in der Hiller Kirche. 

Um nicht kurz vor Weihnachten den 

Menschen wieder absagen zu müssen, 

hatten wir die Entscheidung getroffen, 

dass man sich zu den Gottesdiensten 

am Heilig Abend anmelden muss und 

dass für diese Gottesdienste die 2-G-

Regel gelten solle.  

Kurze Zeit später bekamen wir die 

Mitteilung, dass wir alle Gottesdienste 

nur mit der Abstandsregelung von 1,5 

Metern feiern dürfen. Das bedeutet 

z.B. für die Hiller Kirche, dass ca. 80 

Personen und für die Kapelle in Süd-

hemmern, dass ca. 20 Personen den 

Gottesdienst besuchen können.  
 

Für alle Gottesdienste am Heilig 

Abend, inkl. den Übertragungen ins 

Volkeninghaus und ins Gemeindehaus 

Südhemmern, würde das bedeuten:  

Von den 1.800 Personen, die norma-

lerweise diese sechs Gottesdienste 

besuchen, können nur ca. 20 % teil-

nehmen.  

Der Gedanke, wir würden z.B. in der 

Hiller Kirche mit 80 Personen oder in 

der Kapelle in Südhemmern mit 20 

Personen Gottesdienst feiern und alle 

anderen, die bei der Anmeldung zu 

spät dran waren, können nicht herein-

kommen, war für uns als Presbyteri-

um schwer vorstellbar.  
 

Somit haben wir uns in der Sitzung 

des Presbyteriums im Dezember dazu 

entschieden, an Heilig Abend und den 

beiden Weihnachtstagen keine Prä-

senzgottesdienste anzubieten.  
 

Es wird an den Weihnachtstagen drei 

Online-Gottesdienste geben und das 

Angebot der offenen Kirche und Ka-

pelle. Näheres dazu auf der letzten 

Seite.  
 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis! Die 

allgemeine Corona-Situation, die vie-

len Impfdurchbrüche und die Berichte 

von den Corona-Stationen aus dem 

Johannes-Wesling-Klinikum haben uns 

zu diesem Schritt bewogen.  
 

Im Namen des Presbyteriums wün-

schen ich Ihnen gesegnete und gesun-

de Weihnachtstage, 

Peter Fischer  

mailto:info@kirchengemeinde-hille.de
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Besinnung  

Liebe Leserinnen und Leser,  

„I’m dreaming of a white Christmas. 

Just like the ones I used to know.“ 

(Ich träume von einer weißen Weih-

nacht. Genau wie die, die ich früher 

kannte.) 

Dieser Schlager kam mir in diesen Ta-

gen in den Sinn. Wer freut sich nicht 

über weiße Weihnachten, Schneefall 

am Heilig Abend, das sorgt für Stim-

mung und wir  schwelgen dabei  gerne 

in Erinnerungen.  

Ich muss sagen, in diesem Jahr träume 

ich davon, dass es mal eine Zeit gibt, 

in der Corona nicht das Reden und 

Denken beherrscht. In der ich wieder 

auf Freunde zugehen und sie ohne 

seltsames Gefühl in den Arm nehmen 

kann.  

Ich träume davon, dass wir wirklich 

wieder Gemeinschaft haben können - 

das hört sich schon fast komisch an - 

wie damals und das ist gerade mal 

zwei Jahre her und kommt einem 

doch schon so lange vor. Daran merkt 

man, wie wichtig für uns als Men-

schen Gemeinschaft ist. Wir sind als 

Menschen auf Gemeinschaft angewie-

sen.  

Ich sehe und höre, dass sich Men-

schen nicht mehr in Hauskreisen 

treffen, Veranstaltungen meiden und 

Gottesdienste lieber im Live-Stream 

verfolgen. Als Fußballfan muss ich sa-

gen, ein Spiel im Stadion ist etwas völ-

lig anderes als ein Spiel am Bildschirm. 

„Mittendrin, statt nur dabei.“ Ich träu-

me von wirklicher Gemeinschaft, nicht 

nur im Stadion, sondern besonders in 

der Gemeinde.  

Es schmerzt mich besonders, wenn ich 

sehe, dass junge Leute in dieser Zeit 

die Wichtigkeit von christlicher Ge-

meinschaft erst gar nicht mitbekom-

men. Für mich ein wichtiges Gebets-

anliegen.  

Ich träume auch davon, dass Men-

schen an Weihnachten in diesem Jahr, 

auf die ganz eigene Art und Weise 

entdecken, dass Jesus für sie in diese 

Welt gekommen ist. Dass er die Ewig-

keit des Vaters verlassen hat um gera-

de dir und mir zu zeigen, dass wir von 

Gott so unendlich geliebt sind. Ich 

wünsche uns so sehr, dass die Bot-

schaft von dem Menschgewordenen 

Gott in Jesus Christus uns Kraft und 

Zuversicht gibt für das neue Jahr. 

Gemeinschaft mit Gott erleben und 

dann auch bald wieder mit allen im 

realen Leben, das ist und wird nicht 

nur ein Traum bleiben, davon bin ich 

überzeugt.  

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, mit 

oder ohne Schnee, aber mit dem Kind 

in der Krippe, das uns ganz nahe kom-

men will, wünscht Ihnen,  

Peter Fischer  
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Jahreslosung 2022  

Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de  
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Stimmen aus der Gemeinde  

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, in 

diesem Jahr bringt uns Corona nochmal 

um die Gottesdienste in Präsenz zum 

Weihnachtsfest. 

Für die meisten von uns ein fester und lie-

ber Bestandteil der Feiertage. Ich hoffe 

und wünsche uns allen, dass der Segen 

und die Stimmung von Weihnachten trotz-

dem wie immer bei uns Einzug halten, so 

wie unsere Kapelle auch seit fast 700 Jahre 

fest in der Mitte unseres Dorfes steht. Ein 

Symbol dafür, dass auch immer wieder 

andere Zeiten kommen. 

In diesem Sinne frohe und gesegnete 

Festtage und alles Gute für das kommende 

Jahr wünscht, 

Euer Ortsvorsteher Rolf Tiemann, 

Südhemmern 

 

Heiligabend in der Hiller Kirche, das ist für viele Menschen ein bisschen wie 
nach Hause kommen, auch für mich. 
Der erste Blick auf den Altarraum mit dem wunderschönen Weihnachts-
baum, die besondere Stimmung und Spannung (vor allem bei den Kindern), 
das Hören der Weihnachtsbotschaft und das gemeinsame Beten und Singen 
von Weihnachtsliedern: Das alles bringt Weihnachten in die Herzen. 
Nun müssen wir im zweiten Jahr darauf verzichten. Aber natürlich habe ich 
volles Verständnis für diese Entscheidung. Sie war sicher schwierig, aber ich 
finde sie verantwortungsvoll und gerecht. Dankeschön an alle Organisato-
ren, die sich trotzdem immer weiter engagieren und uns den Gottesdienst 
auf dem heimischen Bildschirm ermöglichen. 
Und trotz allem: Fröhliche Weihnachten! 

Birgit Kaupmann, 

Gemeindemitglied 
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Stimmen aus der Gemeinde  

 

Weihnachten wie immer? 

Nein, auch in diesem Jahr wieder Einschränkungen. 

Weihnachtliche Vorfreude mit Besuchen von Weihnachtsmärkten, Einkaufsbum-
mel zum Geschenke-Kauf, all dies ist nur beschränkt möglich. 

Impfen, Abstand halten und Maske tragen, alles nur wegen einem Organismus, 
den man nicht einmal mit unseren Augen sehen kann. 

Ich meine, jetzt sollten Solidarität und gegenseitige Rücksichtnahme für Alle 
selbstverständlich sein. 

Darum ist es richtig, auch in diesem Jahr keine Präsenz-Gottesdienste zu Weih-
nachten in den Kirchen anzubieten. 

Weihnachtliche Dekoration und Lichterglanz sehen wir überall. Zeigen wir unsere 
Dankbarkeit auch Jenen, die in dieser schwierigen Zeit dafür sorgen, dass wir 
eine möglichst gesunde und angenehme Weihnachten erleben. 

Stellen wir ein Licht ins Fenster und sagen Danke! 

Eberhard Peper, 

Ortsvorsteher Eickhorst 
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Die Weihnachtsgeschichte  

Die Weihnachtsgeschichte kann entweder von einer Person 

gelesen werden – oder aber von (bis zu) drei Personen A B C 

auf die folgende Weise: 

A Jesus Christus ist der Sohn Gottes, 

der Heiland der Welt. Wir hören den 

Bericht von seiner Geburt, wie er auf-

gezeichnet ist im Lukasevangelium im 

2. Kapitel: 

  

B Es begab sich aber zu der Zeit, dass 

ein Gebot von dem Kaiser Augustus 

ausging, dass alle Welt geschätzt 

würde. Und diese Schätzung war die 

allererste und geschah zur Zeit, da 

Quirinius Statthalter in Syrien war. 

Und jedermann ging, dass er sich 

schätzen ließe, ein jeglicher in seine 

Stadt. 

Da machte sich auf auch Josef aus 

Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in 

das judäische Land zur Stadt Davids, 

die da heißt Bethlehem, darum dass 

er von dem Hause und Geschlechte 

Davids war, auf dass er sich schätzen 

ließe mit Maria, seinem vertrauten 

Weibe; die war schwanger. Und als 

sie daselbst waren, kam die Zeit, dass 

sie gebären sollte. Und sie gebar ih-

ren ersten Sohn und wickelte ihn in 

Windeln und legte ihn in eine Krippe; 

denn sie hatten sonst keinen Raum in 

der Herberge. 

Und es waren Hirten in derselben 

Gegend auf dem Felde bei den Hür-

den, die hüteten des Nachts ihre Her-

de. Und des Herrn Engel trat zu 

ihnen, und die Klarheit des Herrn 

leuchtete um sie; und sie fürchteten 

sich sehr. Und der Engel sprach zu 

ihnen: 

  

C Fürchtet euch nicht! Siehe, ich ver-

kündige euch große Freude, die allem 

Volk widerfahren wird; denn euch ist 

heute der Heiland geboren, welcher 

ist Christus, der Herr, in der Stadt 

Davids. Und das habt zum Zeichen: 

Ihr werdet finden das Kind in Win-

deln gewickelt und in einer Krippe 

liegen. 

  

B Und alsbald war da bei dem Engel 

die Menge der himmlischen Heer-

scharen, die lobten Gott und spra-

chen: 

 

C Ehre sei Gott in der Höhe und Frie-

de auf Erden bei den Menschen sei-

nes Wohlgefallens. 

  

B Und da die Engel von ihnen gen 

Himmel fuhren, sprachen die Hirten 

untereinander: 
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Die Weihnachtsgeschichte  

 A Lasst uns nun gehen gen Bethlehem 

und die Geschichte sehen, die da ge-

schehen ist, die uns der Herr kundge-

tan hat. 

  

B Und sie kamen eilend und fanden 

beide, Maria und Josef, dazu das Kind 

in der Krippe liegen. Da sie es aber 

gesehen hatten, breiteten sie das 

Wort aus, welches zu ihnen von die-

sem Kinde gesagt war. Und alle, vor 

die es kam, wunderten sich über die 

Rede, die ihnen die Hirten gesagt hat-

ten. Maria aber behielt alle diese 

Worte und bewegte sie in ihrem Her-

zen. Und die Hirten kehrten wieder 

um, priesen und lobten Gott für alles, 

was sie gehört und gesehen hatten, 

wie denn zu ihnen gesagt war. 

  

C Preis, Lob und Ehre sei dem dreieini-

gen Gott, jetzt und in Ewigkeit. Amen. 

 

Lukas 2, 1-20 (Luther 2017) 

Bibeltext: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart. www.die-bibel.de 
© GemeindebriefDruckerei.de 
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Weihnachtslied  

Mit den Hirten will ich gehen  

Melodie: Karl Emil Wilhelm Quandt 1880    Text: August Rische 1885 

2. Mit den Engeln will ich singen, Gott zur Ehre soll es klingen, von dem 
Frieden, den er gibt jedem Herzen, das ihn liebt. 
 
3. Mit den Weisen will ich geben, was ich Höchstes hab im Leben, geb zu 
seligem Gewinn ihm das Leben selber hin. 
 
4. Mit Maria will ich sinnen ganz verschwiegen und tief innen über dem 
Geheimnis zart: Gott im Fleisch geoffenbart. 
 
5. Mit dir selber, mein Befreier, will ich halten Weihnachtsfeier; komm, 
ach komm ins Herz hinein, lass es deine Krippe sein. 
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Weihnachtsrezept  

Rotweinkuchen  

Zutaten: 
 
250g Zucker 
250g Butter o. Margarine 
250g Mehl 
4 Eier 
2 Päckchen Vanillezucker 
1 Päckchen Backpulver 
1 TL Zimt 
1 TL Kakao 
200ml Rotwein 
100g Schkostreusel 

 
 
 
Für die Glasur: 
Etwas Puderzucker mit Zitronensaft 
mischen und den Kuchen damit 
bestreichen. 

Zubereitung: 
 
• Fett schaumig rühren 

• Nach und nach Zucker, Vanillezucker und die Eier einzeln unterrüh-
ren 

• Das mit dem Backpulver gemischte Mehl abwechselnd mit Rotwein, 
Kakao, Zimt und den Schokostreuseln unterrühren 

• Den Teig in eine eingefettete Gugelhupfform füllen 

• Ca. 1 Stunde bei 180 Grad Ober-/ Unterhitze backen 

 

Ein Weihnachtsrezept, weil dieser Kuchen wunderbar weihnachtlich schmeckt 
und es ihn jedes Jahr am zweiten Weihnachtstag bei meiner Schwiegermutter 
gibt. 
Gutes Gelingen und guten Appetit wünscht Ihnen, 

Maren Frerichs 
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Wir laden Sie herzlich zu unseren Angeboten 

zu Weihnachten ein! 
 

Feiern Sie online mit uns Gottesdienst: 
 

Heilig Abend ab 14 Uhr, 

1. Weihnachtstag ab 9.30 Uhr, 

2. Weihnachtstag ab 9.30 Uhr. 
 

Sie finden unsere Gottesdienste auf unserem YouTube Kanal 

„Kirchengemeinde Hille“ oder über unsere Homepage 

www.kirchengemeinde-hille.de. 
 

Besuchen Sie gerne die offene Kirche und Kapelle 

und nehmen sich Zeit für Einkehr und Gebet. 
 

Offene Kirche in Hille 
Heilig Abend 14 - 17 Uhr 

1. und 2. Weihnachtstag 15 - 17 Uhr 

Es wird vor der Kirche eine Audioszene mit Maria und Josef geben. 
 

Offene Kapelle in Südhemmern 
Heilig Abend 14 - 17 Uhr 

vom 25. bis 31. Dezember jeweils von 17—19 Uhr 
 

Der Gottesdienst an Silvester 

findet um 16 Uhr in der Hiller Kirche statt. 

Ab dem 2. Januar 2021 laden wir Sie wieder zu den bekannten Zeiten zu 

unseren Gottesdiensten ein. 
 

Für die offene Kirche und die offene Kapelle 

sowie für alle Gottesdienste in Präsenzform gilt die 3-G-Regel, 

das Einhalten von Abständen und die Maskenpflicht. 

Denken Sie bitte an Ihren Immunisierungsnachweis. 


